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Zur lex Heinze
Halle 7 März

Die gegen Unſittlichkeits und Rohheitsvergehen
erichtete Regierungsvorlage hat in der Bearbeitung der Kom
iſſion eine vollſtändige Umänderung erfahren die ſich theils als
ine Ablehnung der Vorlage theils als eine Erweiterung und
herſchärfung darſtellt Ueber die in erſter Leſung beendete Arbeit
er Kommiſſion iſt nun von dem Bureau des Reichstags eine
zuſammenſtellung herausgegeben worden die wiedernm der ſoge
annten lex Heinze die allgemeine Aufmerkſamkeit zuwendet und

allgemeinen zu einer äußerſt abſprechenden Beurtheilung der
hätigkeit der Kommiſſion Anlaß bietet Es wird darüber der
K Folgendes geſchrieben Einer der weſentlichſten Vorſchläge
er Regierung der auf Kaſernirung der Proſtitution hinaus
jef iſt von der Kommiſſion ganz beſeitigt worden was als eine
herbeſſernng nicht zu betrachten iſt ieſer Gegenſtand iſt aber
hon ſo oft behandelt worden daß es unnöthig erſcheint auf den
lben ausführlicher zurückzukommen Diejenige Beſtimmung der
Jorlage welche ſich gegen die Verbreitung von Druckſchriften und
arſtellungen wendet die auch ohne unzüchtig zu ſein durch

röbliche Verletzung des Scham und Sittlichkeitsgefühls Aerger
iß zu erregen geeignet ſind hat in der Kommiſſion eine etwas
eniger unbeſtimmte Faſſung erhalten dürfte aber auch jetzt noch

er Verbeſſerung bedürftig ſein Jm höchſten Grade bedenklich
ud die von der Kommiſſion eingeſchobenen Beſtimmnngen durch
elche Arbeitgeber mit ſchwerer Strafe bedroht werden die unter
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Nißbrauch des Dienſtverhäftniſſes durch Androhnug von Nach
heilen oder Gewährung von Vortheilen ihre Arbeiterinnen zur
Duldung unzüchtiger Handluggen beſtintmen Ueber das Verwerfliche
iner ſolchen Handlungsweiſe kann ja kein Zweifel herrſchen aber
re ſtrafrechtliche Bedrohung entſpricht kaum einem vorhandenen

Bedürfniß und hat außerdem den großen Uebelſtand daß durch ſie
jradezn zu Denunziationen herausgefordert wird gegen die eine Ab
vehr ungemein ſchwer ſcheint Dasſelbe gilt von dem nen eingeſchobenen
aragraphen der die Verführung eines unbeſcholtenen Mädchens

his zu ſeinem achtzehnten ſtatt wie bisher zu ſeinem ſechzehnten
ahre unter Strafe ſtellt Auch bei dieſem Paragraphen kaun

nan annehmen daß er zu zahlreichen böswilligen Deunnziationen
ind Erpreſſungsverſuchen führen wird und es gilt auch von ihm
daß ſich ſeine Nothwendigkeit noch nicht in einem ſolchen Grade
bemerkbar gemacht hat daß ein Einſchreiten der Gerichte unum
jäuglich nöthig erſchiene Praktiſch am bedeutſamſten ſind die
enigen Beſtimmungen die bei ſchweren Sittlichkeits oder Roh
jeitsverbrechen eine Strafverſchärfung einführen Der Ausſchuß
hat dieſen Beſtimmungen eine ſchärfere Faſſung gegeben mit der
nan ſich im Ganzen wird einverſtanden erklären können Nach der
ſtegierungsvorlage ſollten dieſe Verſchärfnugen zuläſſig ſein wenn
e That von beſonderer Rohheit oder Sittenloſigkeit des Thäters
eugt während die Kommiſſion dieſe Worte zweckentſprechend durch

g beſondere Rohheit Bosheit oder ehrloſe Geſinnung erſetzte Auch
vurde eine Beſtimmung aufgenommen der zufolge die VerſchärK ungen durch Gerichtsbeſchluß aufgehoben oder gemildert werden
önnen wenn der Verurtheilte ſich durch gute Führung und Fleiß

e 33T Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

3 März I90 Fortſetzung Nachdruck verboten
7 Kapitel

W Mann und Weibe Weder Leontine noch Graf Waldenſtein hatten während
dieſes letzten kurzen Abſchiedes das leiſe Geräuſch ver
iommen welches in ihrer unmittelbaren Nähe hörbar ge
vorden war

a Einige Minuten verſtrichen während deſſen die junge
9 Fran erſchöpft von dem langen Geſpräche in ſtilles Sinnen

verſunken war

r 24 Sie fühlte ſich bedeutend erleichtert ſeit ihr Couſin ſie
erlaſſen hatte denn ſelbſt für den Fall daß ihr Gatte ſie
treffen und erkennen ſollte hatte ſie nichts zu fürchten wennen e erklärte daß lediglich die Abſicht ſich zu zerſtreuen ſie

wieden ſſierher geführt habe
ich Sorglich befeſtigte ſie ihre ein wenig in Unordnung
Narx einen Larve und ſchickte ſich dann an die Loge zu

verlaſſen
2 Schon hatte ſie die Hand auf den Drücker gelegt als
hädt die Thür welche unverriegelt geblieben geöffnet ward

4 Leontine prallte unwillkürlich zurück die hohe Geſtalt
en eines Mannes in der dunklen Kutte eines Kapuzinermönches

die Larve vor dem Geſicht das Haupt durch die Kapuze
ſtr 42 Pperhüllt ſtand vor ihr
ihr an Eine Ahnung ſagte ihr daß es ihr Gatte ſei Doch
en nur einen Augenblick ſtand Leontine ſtarr vor Schreck da
u ſie faßte ſich ſchuell und ohne zu verrathen daß ſie Hell

Ecke Poorf erkannt habe ſprach ſie mit einer Stimmie der ſie ver
T ſſeebens Feſtigkeit zu verleihen ſtrebte

Näh Geben Sie mir Raum daß ich meinen Weg fort
art ſetzen kann
uts Der Verlarvte trat ihr näher faßte ſie unſanft am

r
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chaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

der Berückſichtigung würdig gemacht hat Wer nicht grundſätzlich
der Anſicht iſt daß das Strafübel dem Verurtheilten ſo wenig wie
möglich fühlbar gemacht werden ſoll wird mit dieſen Beſtimmungen
im Allgemeinen ſicher einverſtanden ſein wenn auch die Frage

offen bleibt ob man dieſe Sache nicht beſſer im Zuſammenhange
mit einem Geſetze über den Strafvollzug erledigt hätte Dabei
würde man auch der Frage haben nähertreten können ob man
nicht wie man gegen beſonders rohe Verbrechen Strafverſchärfungen
erläßt auch anderſeits Mildernngen für ſolche Perſonen bewilligen
ſoll die aus nicht unehrenhaften Gründen mit dem Strafgeſetz in
Berührung gekommen ſind Auf einige andere Beſtimmungen iſt
es nicht leicht näher einzugehen weil ſie ſehr bedenkliche Sachen
behandeln Es iſt z B in Berlin geſchehen daß ein rein ſachlicher
Bericht über einen Beſchluß der Kommiſſion von der Telegraphen
verwaltung als unſittlich von der Beförderung ausgeſchloſſen
wurde Gerade in einem ſolchen Punkte hat die Kommiſſion mit
einem Mangel an Ueberlegung gehandelt den man kaum für
möglich halten ſollte Wie es heißt ſind viele Mitglieder der
Kommiſſion ſelbſt davon überzeugt daß ſie ein recht mangelhgftes
Werk geſchaffen haben und man kann erwarten daß in der zweiten
Leſung dieſe Anſicht immer mehr durchdringen wird Für die Re
giernng ſcheint die Vorlage mit dem Fallen des Kaſerniruugs
paragraphen einen großen Theil ihrer Bedeutung verloren zu
haben doch ſcheint es bei unparteiiſcher Betrachtung daß die
praktiſche Tragweite des Geſetzes in den Beſtimmungen über die
Strafverſchärfung liegt und daß wenn man ſich über dieſe zu
einer verſtändigen Löſung einigen könnte ſehr viel gewonnen ſein
würde jedenfalls mehr als mit dem ganzen andern Beiwerk das
die Kommiſſion der Vorlage hinzugefügt hat

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des GeneralAnzeiger

59 Sitzung
a Berlin 6 März

Am Bundesrathstiſche v Bötticher Dr v Stephan Jn
r Berathung des Etats wird die Debatte über den Poſtetat
ortgeſetzte Bebel Soz proteſtirt gegen die Anregung des Herrn

v Keudell den Poſtbeamten das Wahlrecht zu nehmen Ganz anders
läge die Frage der Befeitigung der Wählbarkeit der Beamten der
Oberpräſidenten Landräthe Staatsanwälte 2c Das Vorgehen der
Verwaltung gegen den Aſſiſtentenverband ſei ganz unzuläſſig zumal es
ſich um fachgenoſſenſchaftliche Beſtrebungen bandle die ſollte man doch
um ſo weniger unterdrücken als man den höchſten Beamten es geſtatte
ihrer politiſchen Meinung außerhalb vbes Dienſtes frei Ausdruck zu
geben Die Art wie ſich der Staatsſekretär über den Poſtaſſiſtenten
verband äußere zeuge von Gehäſſigkeit Wie die untern Beamten ihr
Geld ausgeben gehe die Vorgeſetzten nichts an Ebenſo ſei die finanzielle
Bevormundung der Beamten die aus den Verbandseinrichtungen Nutzen
ziehen wollten und denen die Verwaltung deshalb Vorwürfe mache
zu verwerfen Der Staatsſekretär finde die Verwaltungskoſten zu hoch
obgleich nur ein Beamter der von Herrn v Stephan gemaß
regelt ſei beſoldet werde und dieſer nur mit 2400 Mark
jährlich Es ſei bei dem Verhalten der Poſtverwaltunng gegenüber
den Wünſchen des Reichstags bald in Frage zu ziehen ob nicht
der Reichstag eine Mißtrauensreſolution gegen dieſe Verwaltung an
nehmen ſolle Die Verwaltung ſolle vor Allem die Beamten die in
ihrer großen Mehrzahl zu kärglich beſoldet ſeien beſſer ſtellen damit die
bekannten Gerichtsverhandlungen vermieden würden gegen Beanmte die

Arme und drängte ſie in die Loge zurück dabei flüſterte er
Föhniſch

Nicht doch ſchöne Maske ich habe mit Dir zu reden
bleibe noch

Sie wehrte ſich mit letzter Kraft aber ſchon hatte er ſie
mit faſt brutaler Gewalt auf den Seſſel niedergedrückt und
die Thür hinter ſich zugezogen

Leontine erhob das Haupt und ſagte zitternd Wenn
Du es biſt Robert dann erſuche ich Dich mich zu meiner
Gondel zu geleiten Jch befinde mich nicht wohl und war
eben im Begriffe den Saal zu verlaſſen

Der Maler ſetzte ſich ſchweigend neben ſeine Gattin
und zwar ſo daß er ihr den Weg zur Brüſtung der Loge
verſperrte

Die Muſikkapelle ſpielte eben eine Polka deren rauſchende
länge Leontinens wiederholte Bitte das Maskenfeſt ver
ſſen zu dürfen übertönten

Der Kapuzinermönch entriß ſich ſeinem Brüten und
fragte ſpöttiſch

Hat mein theures Weibchen ſo plötzlich die Luſt an dem
übermüthigen Maskenſpiel verloren wie kommt das
Fehlt eine heimlich erſehnte intereſſante Perſönlichkeit oder
wirkt die Anweſenheit des Ehemannes ſtörend

Das iſt ein ſeltſamer Argwohn ſprach Leontine ſich
erhebend

Noch einmal wiederhole ich Dir daß ich mich ange
griffen fühle und nach Hauſe zurückkehren möchte Jch hätte
mir dieſes etwas anſtrengende Vergnügen verſagen ſollen
aber die Neuheit desſelben reizte mich und ich fühlte mich
ſo einſam daheim Hätte ich aber geahnt daß Du meine
Handlungsweiſe auders auffaſſen würdeſt

Daß ich Dich entlarven würde trenloſes Weib unter
brach er ſie

Robert

ſich durch ihre Noth zu Unterſchlagungen verleiten ließen Die Wohnungs
verhältniſſe der Unterbeamten bewieſen wie traurig es mit dieſen häufio
ſtehe die Wohnungsentſchädigung müſſe deshalb erhöht werden Auch
die Einrichtung der Amtsärzte ließe zu wünſchen übrig desgleichen die
Urlaubsverhältniſſe Ein Unterbeamter häbe zur Beerdigung ſeiner
Tochter nur unter der Bedingung Urlaub erhalten daß er einen Erſatz
mann ſtelle Durch geſetzliche Schranken müſſe bewirkt werden daß
die Beamten nicht nur vom Wohlwollen ihrer Vorgeſetzten ab
hängig ſeien Wie ſchwer die Verwaltung zu Reformen zu bewegen
ſei zeige die Angelegenheit des Druckſachenportos Bezüglich der
Zeitungsproviſionen müſſe entſchieden dagegen proteſtirt werden
daß der Jnhalt der Zeitungen dabei in Betracht komme Die Dienſt
ſtunden an den Sonntag Nachmittagen ſchienen ihm in viel
facher Hinſicht überflüſſig zu ſein

Direktor im Reichspoſtamt Dr Fiſcher Der Beitritt zum Aſſiſtenten
verbande ſei Niemandem verboten Mit der Anſicht über die Bevor
mündung der Beamten ſtehe der Vorredner wohl allein Der enorme
Werthverkehr der Poſt bedinge daß die Verwaltung ſich über die
finanziellen Verhältniſſe der Beamten auf dem Laufenden erhalte
Andererſeits ſei ſie aber auch für Gehaltsverbeſſerungen in ihrem Reſſort
eingetreten Wenn man immer ſage die Poſt beſolde die Gehilfen zu
ſchlecht ſo ſei doch zu erwidern daß die Poſt eine Beihilfe andere
Verwaltungen aber an die betreffenden Kategorien gar nichts zahlten
Der Wohnüngsgeld zuſchuß ſolle wie ſchon der Name beſage nicht
ein Entgelt für die ganze Miethe ſein Der Redner ſchließt ſeine
Rede mit der Verleſung eines anerkennenden Schreibens eines Ober
poſtdirektionsſekretärs an den Staatsſekretär des Reichspoſtamts

Abg Adt natlib kommt noch einmal auf ſeine Wünſche betreffend
den Telephonverkehr zurück

Abg v Schülenburg Beetzendorf erklärt daß er im Namen
des Parteivorſtandes dem Staatsſekretär v Stephan ſeine An
erkennung für ſein Wirken ausgeſprochen habe Herr Stöcker habe nut
für feine Perſon geſprochen Der deutſche Reichstag ſolle doch nicht
immer nach dem Auslande blicken während doch gerade Dr v Stephan
ſo große Verdienſte habe Bei ſeinen Ausführungen über Zeitungs
proviſionen habe er bewieſen daß es ungerecht ſei gerade die den
Umnſturz predigenden Zeitungen noch durch billigere Beförderung gegenüber den guten theuren zu bevorzugen Die Kgidenneltn ſetze bei

der Zeitungsbeförderung jährlich 10 Millionen Dieſer Zu
ſtand müſſe beſeitigt werden

Abg Vollrath ſfreiſ bittet zu der bevorſtehenden Konferenz für
Regelung dieſer Frage auch Vertreter von Zeitungen hinzuzuziehen und
ſtellte feſt daß er am Freitag nicht die Poſtbeamten als Proletarier
bezeichnet vielmehr die Proletariſirung der Beamten bedauert habe
Die von dem Regierungsvertreter angeführte hohe Zahl der Unter
ſtützungsfälle ſei in dieſer Beziehung grade bezeichnend

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher erwiderte der Vorredner habe
ausdrücklich von der großen Klaſſe die man als Proletarier bezeichnen
könne geſprochen

Abg Bebel meinte ihm ſei in der Poſtaſſiſtentenfrage das Urtheil
Stöckers werthvoller als dasjenige des Herrn v d Schulenburg

Abg v Marquardſen erklärte daß er bei aller Anerkennung
der Verdienſte des Staatsſekretärs deſſen Verhalten gegenüber dem
Aſſiſtentenverbande nicht billigen könne

Hiermit ſchloß die Verhandlung über das Gehalt des Staatsſekretärs
Auf eine Anfrage des Abg Vollrath erklärte

Direktor Fiſcher daß den Poſtbaubeamten die Privatbauthätigkeit
nach wie vor geſtattet ſei

Die von der Budgetkommiſſion vorgeſchlagene Reſolution die Aus
dehnung des Syſtems der Dienſtalterszulagen auf die Poſtunterbeamten
wiederholt in Erwägung zu ziehen wurde ohne Weiteres angenommen
Hinſichtlich der vom Abg Schmidt gewünſchten Aufbeſſerung der Land
briefträger erklärte der Regierungsvertreter daß die Verwaltung das
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Sie rief es voll Angſt und doch vorwurfsvoll abwehrend
denn ſie war eine mnthige Natur und gab ſich nicht gleich
gefangen

Schweig ziſchte er oder willſt Du daß Deine
Schande vor aller Welt offenbar werde

Leontine erhob ſich ſtolz
Jch habe nichts gethan was ich nicht vor jedem Richter

ſtuhle verantworten köunte
Helldorf beugte ſich nieder zu ihr faßte ihre Hände und

ſagte zornbebend
Elendes Weib Deine Stunde iſt gekommen Ich weiß

alles und werde dafür ſorgen daß Du morgen in aller
Frühe einer Jrrenanſtalt übergeben wirſt

Deinen Conſin aber werde ich zu finden wiſſen ich habe
das Recht ihn zu tödten als Rächer meiner Ehre

Leontine wankte doch mit einer letzten verzweifelten An
ſtrengung raffte ſie ſich auf und öffnete eben den Mund um
zu leugnen als Robert ihre Abſicht errathend mit leiſem
Lachen auf einen Riß in der Tapetenwand welche die Loge
von der nächſten trennte wies nachdem er den Sammet
vorhaug weggeſchoben

Jch befand mich in der Nebenloge ſprach er ſpöttiſch
und hörte das ganze erbanliche Geſpräch mit an Du

weißt jetzt daß Du verloren biſt
Sie wußte es Sie ſtarrte ihn an ſprachlos entſetzt

dann brach ſie mit einem unterdrückten Schrei bewußtlos

rk zu

zuſammen
e Robert beugte ſich über die Ohnmächtige und löſte die

arve
Die halbgeöffneten Lippen der bleichen Frau bewegte

kein Hauch
Er ſtutzte und fragte leiſe
Sollte ſie todt ſein Es wäre das Beſte für uns alle

denn es erſpart mir Zeit und Mühe
Unſchädlich muß die Verrätherin gemacht werden erſt
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77 F5 5 h eEine reichsgeſetzliche Regelung des Lotterie Artikel überzugehen und genehmigte ſodann den ganzen Geſ

Sein 2 Mittwoch
für dieſe übrigens nicht ſo ſchlecht geſtellten Beamten thue

Na n einiger weiteren einzelnen Punkte griff weſens ſollte nach einem angebahnt worden ſein ſo
Staatsſe retär v Stephan auf die Bemerkungen des Abg Adt daß es in nft ſtraflos ſein würde an Lotterien in nicht
en d e v gnreernns Nerne en i e preußiſchen Bundesſtaaten zu bethelligen die bis jetzt als Auslands

as Fernſprechnetz Angeſchloſſenen für das Sprechen nach auswärts zu zahlen iſt zu große Verluſte verurſachen würde lotterien bezeichnet worden waren Thatſächlich iſt in dieſer
Die ordentlichen und außerordentlichen Au n wurden durchweg

nach den Vorſchlägen der Haushaltkommiſſion lligt
ſchah mit den Einnahmen nachdem der Staatsſekretär hervorgehobden
hatte daß vom 1 April 1892 bis Ende Januar 1893 ein Ueberſchuß
von 22,798,628 Mk alſo gegen das Vorjahr ein Mehr von 2,228,479 Mk
bei der Poſt und Telegraphenverwaltung erzielt worden ſei

Der Etat der Reichsdruckerei wurde ohne Weiteres ange
nommen Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Marineetat

Politiſche Ileberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 März Hofnachrichten Heute Vormittag
arbeitete der Kaiſer von 10 Uhr ab mit dem Chef des Civil
Kabinets Wirkl Geheimen Rath Dr v Lucanus und nahm hier
auf die Vorträge des Chefs des Reichs Marine Amtes Staats
ſekretärs Vice Admiral Hollmann und des Chefs des Marine
Kabinets Admirals à la suite Frhrn v SendenBibran entgegen
Abends um 6 Uhr entſprach der Monarch einer lang des
Offizier Korps des 2 Garde FeldArtillerie Regiments zur Tafel

Der Reichskanzler Graf Caprivi ſollte nach einer
auch von uns wiedergegebenen Nachricht dieſer Tage den Profeſſor
Dr Conrad empfangen haben um ſich von ihm Vortrag über
die wirthſchaftliche Seite der Militärvorlage halten zu
laſſen Dieſe Nachricht iſt erfunden

Fürſt Bismarck hat wie aus Friedrichsruh verlautet
in letzter Zeit an einer Venenentzündung gelitten Nachdem ſich
das Befinden des Fürſten wieder gebeſſert hat wird ſich Prof
h t in dieſen Tagen bis Anfang April ins Ausland be
geben

General der Cavallerie von Los iſt mit den
Herren ſeiner Begleitung ans Rom nach Berlin zurückgekehrt und
bereits vom Kaiſer empfangen worden Er iſt in Rom Gegen
ſtand ganz beſonderer Aufmerkſamkeit in allen vatikaniſchen Kreiſen
geweſen Der Papſt der ihn in längerer Privataudienz empfangen
hat ſprach ihm ſeine große Befriedigung und ſeinen warmen Dank
für die Aufmerkſamkeit die Glückwünſche und das Geſchenk des
Kaiſers aus und übergab ihm einen eigenhändigen Privatbrief
zur Uebergabe an Kaiſer Wilhelm Der Kardinal Staatsſekretär
Rampolla ſuchte den General perſönlich in ſeiner Wohnung auf
um ihm ſelbſt die Dekoration des ihm vom Papſt verliehenen
Chriſtus Ordens zu überbringen

Die Verhandlungen zwiſchen der Staats
regierung und dem Herzog von Cumberland über das
Welfenvermögen ſind in den letzten Tagen zu einem er
wünſchten Abſchluß gekommen der beide Theile vollſtändig befriedigt
Das Welfenmnuſenm nebſt der werthvollen Bibliothek wird voll
ſtändig dem Herzog überantwortet Das berühmte Geſtüt in
Herrenhanſen bleibt erhalten Die dem Publikum zugänglichen
Gärten nebſt Palmenhaus in Hannover bleiben in unveränderter
an zugänglich und werden vom Herzog in bisheriger Art unter

alten

Seitens des Kriegsminiſteriums iſt für die
gegenwärtige Reichstagsſeſſion der Entwurf zu einem Geſetz be
treffend die Gleichſtellung der Jnvaliden und Ver
ſorgungsberechtigten aus den Kriegen gegen Däne
mark 1864 und gegen Oeſterreich 1866 mit denen des Feld
zuges gegen Frankreich 18701/71 ausgearbeitet worden Dieſer
Entwurf liegt augenblicklich dem Bundesrath zur verfaſſungs
mätzigen Berathung vor Es läßt ſich mit Gewißheit annehmen
daß er die Genehmigung desſelben erhalten und baldigſt an den
Reichstag gelangen wird

Die Juſtizkommiſſion des Abgeordnetenhanſes
hat nachdem wie in den beiden vorhergegangenen Jahren ſo auch
in dieſer Seſſion des Hauſes der Abgeordneten zahlreiche Petitionen
von Gerichsaſſiſtenten um Beſſerung ihrer Einkommenver
hältniſſe eingegangen ſind beſchloſſen dem Hauſe anzuempfehlen
dieſe Petitionen der Staatsregierung zur Berückſichtigung zu über
weiſen und dabei die Erwartung ausznuſprechen daß die Aufbeſſerung
der Gehälter der Gerichtsaſſiſtenten durch die königliche Staats
regierung noch in dieſem Jahre in Angriff genommen werde

Der Köln Ztg zu Folge wird unter dem Druck
einer ſtarken Bewegung in freiſinnigen Wählerkreiſen die
Zweckmäßzigkeit einer Zuſtimmung zum Jeſuitenantrag des
Centrums iunerhalb der parlamentariſchen Fraktion der Freiſinnigen
ſehr bezweifelt Der Centrumsantrag habe übrigens die Form
eines Geſetzentwurfs weshalb mit der erſten Berathung eine Ab
ſtimmung nicht verbunden ſei Ob die zweite Leſung und Ab
ſtimmung überhaupt erfolgt reſp ob das Centrum Werth darauf
legt dürfte bezweifelt werden

eerrrrrrrrerrrrrerrrererreerererrrereee

ſelben die ſchwer erkämpften genießen
Da regte ſich die Ohnmächtige leicht ein Stöhnen ward

hörbar und zeigte an daß ſie zum Bewußtſein zurückkehre
Der Maler ſtampfte den Boden in wilder zorniger Auf

wallung dann ſenkte er das Haupt und ſtarrte unverwandt
auf die zuſammengebrochene Geſtalt
Es waren böſe ſchreckliche Gedanken und Entſchlüſſe

die ſeine Seele bewegten Ein teufliſcher Einfall war ihm
gekommen

Er lachte leiſe vor ſich hin dann enteilte er ſchnell die
Logenthür hinter ſich ſchließend

Jn dem Korridor promenirte eine Anzahl Masken
lachend plaudernd Witzworte tauſchend

Der Maler wandte ſich an einen der Galleriediener und
flüſterte ihm einige Worte zu

Eilig entfernte ſich der Mann um bald darauf mit einem
Gondolier wieder zu erſcheinen

Eine Viertelſtunde ſpäter ward die erkrankte Dame die
ſich ſo weit erholt hatte um auf die Arme der beiden
Männer geſtützt langſam gehen zu können über eine Seiten
treppe des weitläufigen Gebäudes hinab geleitet zur Riyva
wo ſchon die ſchwarze Gondel ihrer harrte

Nachdem ſie auf einem Polſterſitze im Jnnern weich ge
bettet worden war betrat auch Helldorf die Gondel dem
Barkarol leiſe eine Weiſung ertheilend

Fern dem Mittelpunkte der ſchönen Lagunenſtadt und
weit entfernt von der lichtſtrahlenden Fenice mit ihrem
frohen Maskentreiben nahe der marmorglänzenden Kirche
der Madonna dei Miracoli ſteht ein großes altersgraues
Gebäude umgeben von einem weiten Garten von dem hinab
bis zum Waſſer des Kanals ſechs Marmorſtufen führen

Das Haus trägt kein Schild mit der Bezeichnung ſeiner
Beſtimmung und doch iſt deſſen Beſitzer allgemein bekannt

Daſſelbe ge
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dann kann ich des Lebens froh werden und die des und man weiß daß Doktor Bertolini einer

Richtung garnichts geſchehen am allerwenigſten von Preußen dem
man dieſe Anregung zuſchreibt

Prof Dr ehe heute nach Chicago abgereiſt
um als Reichskommiſſar für die deutſche wirthſchaftliche Ab
theilung der Ausſtellung zu wirken Gleichzeitig iſt Dr Ulrich
Jahn als Leiter der deutſchen ethnographiſchen Abtheilung dort
hin abgereiſt

Die polniſchen Sozialiſten haben geſtern in
Berlin eine große Verſammlung abgehalten in der ſie einen
Proteſt gegen die Militärvorlage beſchloſſen und der
polniſchen Fraktion ein Mißtranensvotum ertheilt haben

Der Kreuzztg wird aus Kairo gemeldet daß
das Befinden des Reichékommiſſars Dr Peters einen
günſtigen Verlauf nehme da die Wunde am Bein in der
Heilung begriffen ſei Dr Peters gedenke Anfang April ab
zureiſen

Liegnitz 6 März In der Reichstagsſtichwahl ſind
bis jetzt gezählt für Stadtrath Jnugfer 12001 Stimmen für
Hertwig 7449 Stimmen Das Wahlergebniß fehlt nur noch
ans einigen Orten Bei der heutigen Erſatzwahl zum Ab
geordnetenhauſe wurde Stadtrath Jungfer dentſchfreiſinnig

entwurf

Andrieux erklärte geſtern in einer Verſammlung
Bordeaux er werde erſt in den letzten Monaten des Wahlfeldzug
die berüchtigte Liſte der 104 beſtochenen Deputirten ve
öffentlichen inzwiſchen ſeien ſchon mehr als zehn Deputirte b
ihm geweſen und hätten um gut Wetter gebetein Wie ſehr ſein
Behauptungen wahr ſeien das beweiſe ſchon die Thatſache daß
noch von keiner Seite gerichtlich beunruhigt worden ſei

Großbritannien
London 6 Be e ſchon kurz gemeldet ward iſt d

Sultan von Zanzibar Sayyid Ali ben Said geſten
Abend in Folge Waſſerſucht geſtorben 250 Mann engliſch
Marine Jufanterie wurden ſofort ausgeſchifft und nahmen vo
dem Palais des Kalifen Aufſtellung Der Sohn de
verſtorbenen Sultans Kalid Bargaſh dray
durch eine Hiuterpforte in das Palais verſuch
ſämmtliche Thore zu ſchließen öffnete dieſelben ab
wieder auf eine Aufforderung des engliſchen Konſuls und wur
ſodann unter Eskorte in ſein Haus geführt Der engiche Konſy
proklamirte Hamed ben Thwain als Sultan Die engliſche
Marine Soldaten bewachen fortwährend das Palais Das en
ſchiedene Auftreten der engliſchen Behörde hat augenſcheinlich eine
tiefen Eindruck auf die Eingeborenen gemacht Sayyid Ali be
Said folgte ſeinem Bruder dem Sultan Sayyid Khalifa ben Saih

mit 267 Stimmen gewählt Der Kandidat der Konſervativen
Dr Schilling erhielt 227 Stimmen

Wilhelmshaven 6 März Die zweite Diviſion der
Manöverflotte Kontreadmiral Karcher hat u Vormittag
die Rhede verlaſſen und iſt nach der Oſtſee in See gegangen

Köln 6 März Der Regierungspräſident hat den Ein
ſpruch der Polizei gegen die hieſigen ſozialen Jeſnitenvorträge
zwar nicht aufgehoden aber doch rein wiſſenſchaftliche Vor
träge geſtattet

Oeſterreich lngarn
Wien 6 März Wie das Nene Wiener Tagblatt meldet

würde die Abſicht eine Vermehrung des öſterreichiſch
nngariſchen Heeres ähnlich derjenigen wie ſie in Deutſch
land durch die Militärvorlage bedingt wird durchzuführen
mit Rückſicht anf die politiſche Situation in Ungarn
vorläufig fallen gelaſſen werden ſollte jedoch eine zwingende
Nothwendigkeit eintreten ſo würde die Vorlage den Delegationen
überwieſen werden

Jtalien
Rom 6 März Die Agenzia Stefani meldet Kaiſer

Wilhelm und die Kaiſerin Auguſte Viktoria würden an
den Feſtlichkeiten aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des
Königs und der Königin Theil nehmen

Einer Meldung ans Bolo 3 zufolge fand geſtern eine
ſtark beſuchte Verſammlung von Gutsbeſitzern ſtatt behufs
Stellungnahme gegen die Forderungen des ſtrikenden Baueru
ſtandes Die Forderungen wurden als übertrieben zurückgewieſen
Die Arbeitseinſtellungen welche einen großen Umfang angenommen
haben dauern fort Vom Militär wurden in Befürchtung von
Ruheſtörungen umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen

Frankreich
Paris 6 März Jn der Deputirtenkammer wurde

heute der Geſetzentwurf betreffend die Beleidigung von
Souveränen und auswärtigen Geſandten berathen
Develle trat für den Geſetzentwurf ein indem er betonte daß
die Ablehnung desſelben ihm ſeine Aufgabe ſehr erſchweren würde
Ein answärtiger Geſandter könne weder einem einfachen Privat
manne noch einem öffentlichen Beamten gleichgeſtellt werden Der
ſelbe ſei Gaſt des Landes Alle Geſandten müßten in Frankreich
die entgegenkommendſte Gaſtfreundſchaft und den weiteſtgehenden
durch die Geſetze gewährleiſteten Schutz gegen Verleumdung und
Beleidigung finden Die Langſamigkeit der Jnſtiz könnte be
wirken daß die Geſandten das Land verließen Das Geſetz würde
die Verantwortlichkeit der Regierung nicht vermehren da die Re
gierung ſtets die Verpflichtung gehabt habe Beleidigungen von
Vertretern auswärtiger Staaten zu verfolgen Ribot erklärte
das Kabinet in ſeiner Geſammtheit ſchließe ſich den Ausführungen
Develles an Wer einen Geſandten beleidige ſolle nicht vor eine
Jury geſtellt ſondern müſſe einfach beſtraft werden Man könne
mit Sympathie oder tadelnd das Verhalten einer answärtigen Re
gierung erörtern aber man dürfe nicht die Perſonen beleidigen
Jn der franzöſiſchen Preſſe hätte ſich ſeit einiger Zeit durch Per
ſonen die nicht immer Franzoſen ſeien eine derartige Gepflogen
heit eingebürgert Man könne nicht länger dulden daß die ans
wärtigen Beamten Beſchimpfungen ansgeſegt ſeien Schließlich
ſtellte Ribot die Vertrauensfrage Die Kammer beſchloß
hierauf mit 257 gegen 188 Stimmen zur Berathung der einzelnen

Privatirrenau
ſtalt vorſteht

Wenige Minuten vorher ehe die Gondel an der Treppe
der Riva anlangte hatte Helldorf einen ganz beſtimmten

zunächſt von etwa 12000 Einwohnern ſo groß iſt die Zahl der zu eine

der am 18 Febr 1890 geſtorben iſt

Sitnng der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 6 März

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vorſitzende mit da
die Akten betreffs der Wahl zweier unbeſoldeter Stadträthe
wieder vorgelegt ſeien die Verſammlung beſchloß mit Vorberathun
dieſer Wahl eine Kommiſſion zu betrauen welche auch die Wahl de
Herrn Stadtrath Schulze vorberathen hat Der Magiſtrat theil
dann mit daß die Desinfektions Verordnung bereits am 1 Mär
in Kraft getreten iſt und die hierdurch bedingten Betriebskoſten de
Desinfektionsanſtalt bis zum Beginn des neuen Etarsjahres auf der
in Höhe von 10,000 Mk bewilligten ſog Cholerafonds verbucht werde
ſollen Weiter beagntragte der Magiſtrat die Aufhebung de
Bürgerrechtsgeldes Er führte dazu aus daß das Bürgerrecht in
den Städten der öſtlichen Provinzen an ein Einkommen von mindeſten
660 Mk geknüpft ſei Jn Halle werde ein Bürgerrechtsgeld erhoben welche
15 Mk bei einem jährlichen Steuerbetrage von 12 24 Mk 80 Mk b
einem ſolchen von 30 48 Mk 45 Mk bei jedem höheren Steuerſatz betrage
Der Klaſſenſteuerſatz von 12 Mark entſpreche einem Einkommen vor
1050 1200 Mk Man werde ſich jetzt darüber ſchlüſſig zu mache
haben ob auch von den Bürgern mit einem Einkommen von 660 biſ
1050 Mk ein Bürgerrechtsgeld gefordert werden ſolle das etwa an
7,50 Mk zu bemeſſen ſein möchte oder ob dieſe vom Bürgerrechtsgeld

frei bleiben ſollten bei Beibehaltung deſſelben für die Bürger mit höheren
Einkommen oder ob das Bürgerrechtsgeld ganz aufgehoben werden
ſolle Das Bürgerrechtsgeld ſei eine Abgabe die beſonders unbelieb
ſei und vielfach nur mit Widerſtreben gezahlt werde ſchon aus dieſen
Grunde ſei es bedenklich ſie auf Kreiſe auszudehnen die bisher davor
befreit geweſen ſeien Dazu kommt daß die Einziehung gerade in den
Kreiſen der weniger bemittelten Einwohner die von einer Ausdehnung
dieſer Abgabe betroffen werden würden große Schwierigkeiten find
und in vielen Fällen reſultatlos fein würde Beſonders groß dürfte
aber dieſe Schwierigkeiten erſcheinen wenn man erwägt daß die Abgabe

Einkommen von 660 1050 Mk eingeſchätzten erhoben werden müßte Di
Abgabe nach wie vor von den Bürgern mit einem Einkommen von meh
als 1050 Mark zu erheben die übrigen aber frei zu laſſen würd
gegen die Erſteren eine Unbilligkeit ſein und könne daher nach dem
Erachten des Magiſtrats nicht in Frage kommen Es würde deshalb
nur übrig bleiben das Bürgerrechtsgeld ganz aufzuheben wodurch
allerdings ein jährlicher Ausfall von etwa 9000 Mk entſtehen werde
Der Referent Herr St V Jnſtizrath Herzfeld wies darauf hin daß
die Finanzkommiſſion den Antrag abzulehnen bitte indem ſie einmal
Bedenken gegen denſelben habe da äus ſeiner Durchführung ein nicht
unerheblicher Ausfall für die Stadtkaſſe erwachſen werde andererſeits
weil ſie meine daß wer Rechte ausüben wolle auch Pflichten tragen
müſſe deshalb ſchlage die Kommiſſion vor unter Ablehnung des
Magiſtratsantrages den Magiſtrat zu erſuchen die Regulative für die
Erhebung der Gemeinde Einkommenſteuer und des Bürgerrechtsgeldes

dahin abzuändern daß einmal allen die mehr als 660 Mark
Einkommen haben die Verpflichtung zur Zahlung von
Gemeinde Einkommenſteuer andererſeits auch die
Zahlung von Bürgerrechtsgeld auferlegt werde Es
würden nach den Einkommenſteuer Beſtimmungen dann die bisher von
der Gemeinde Einkommenſteuer befreiten Cenſiten mit 660 900 Mark
Einkommen mit 4 Mark Gemeinde Einkommenſteuer heranzuziehen
hinſichtlich der Höhe des von ihnen zu fordernden Bürgerrechtsgeldes
dagegen noch ein Beſchluß zu faſſen ſein Herr St V Profeſſor
Dr Dittenberger meinte daß dieſe Sache in zu engem Zuſammen
hang mit der Frage des Proteſtes gegen die vom Magiſtrat auf
eſtellte neue Bürgerliſte in welcher auch die Cenſiten mit

bis 900 Mark aufgeführt ſeien ſtehe als daß er eine
Entſchließung über den vorliegenden Antrag ohne gehörige Jnformation
über die etwaige Berechtigung des Proteſtes treffen könne Allerdings
ſei er der Anſicht daß ſo lange das Bürgerrechtsgeld überhaupt gezahlt
werde auch alle die das Bürgerrecht ausüben wollten daſſelbe ent

m2 J J
Zu dem erſten Wärter hatte ſich noch ein zweiter geſellt

und beide geleiteten den ſpäten Gaſt im Maskenkleide in ein
Zimmer zu ebener Erde

Dort brauchte er nicht lange zu harren Ein kleiner
Entſchluß gefaßt

Mit geſchloſſenen Augen ruhte Leontine in der Ecke des türkiſchen Schlafrock das
Polſterſitzes ſie hörte ihn nicht kommen

Eilfertig zog er ein Flacon ans dunkelblauem Glaſe aus
der Bruſttaſche ſchüttete einen Theil des Jnhalts auf ein
weißes Taſchentuch und faßte dasſelbe ſodann an beiden
Zipfeln es ausbreitend und dem Antlitze der Ruhenden
nähernd

Leontine ſtieß einen tiefen Seufzer aus dann öffneteſie den Mund ein wenig als ſtrebe e Athem zu ſchöpfen

ſank aber gleich darauf betäubt zurück
Ein ſtarker Chloroformgeruch verbreitete ſich Helldorf

begab ſich nun zum Gondolier zurück dem er ſagte daß
die Kranke trotz der belebenden Eſſenz welcher er ſie habe
einathmen laſſen das Bewußtſein wiederum verloren habe

Deshalb ſollte ſie ſo lange in der Gondel verbleiben bis
er den Arzt benachrichtigt und Hilfe herbeibeordert habe

Damit eilte er nachdem die Gondel gelandet haſtig
die Stufen hinan und durch den breiten Gang des Gartens
dem Hauſe zu

Ein Hund bellte laut Der Maler zog die Glocke ſo
ſtark daß es weithin durch die ſtille Nacht ſchallte

Endlich ward im Oberſtock ein Fenſter geöffnet Es
war einer der Krankenwärter welcher ſich nach dem Begehr
des ſpäten Beſuchers erkundigte

Helldorf wünſchte den Leiter der Anſtalt zu ſ
fügte hinzu daß es ſich um einen dringenden handle
und die Kranke die er in der Gondel mitgebracht des Arztes
ſehr benöthige

d und Verſtand verloren
a

unförmlich dicker Mann gehüllt in einen fadenſcheinigen
ahle Haupt mit einer Pelzmütze

bedeckt ein Lächeln auf den fettglänzenden Lippen erſchien
Es war Doktor Bertolini in eigener Perſon

Kaum hatte er Helldorf erblickt als er in der ſcheinbar
gegen Erregung ſich zu ihm hinbewegte indem er

ausrief
Signore Roberto welche angenehme Ueberraſchung

Sie hier zu dieſer Stunde
Der Maler ſeufzte
Jch komme heute zum Arzte aber gleicherweiſe zum

Freunde

Sie finden beide zu helfen bereit erwiderte der Doktor
verbindlich

Die Kranke welcher Sie Hilfe bringen ſollen befindet
ſich in nächſter Nähe denn ich habe ſie ſchon mitgebracht
Meine Gondel hält an der Riva Jhres Gartens

So wollen wir lein
Der Maler erfaßte den Arm Bertolini s und nöthigte

n 3 um Stehenbleiben Mit halblauter Stimme ſagte
er ſchnell

Warten Sie noch einen Augenblick ich muß Jhner
vorher noch Wichtiges mittheilen

Jch bin ganz Ohr
Die Dame um welche es ſich handelt hat plötzlich den

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 7 März Halle unterhalb 2,50
Nach einer Weile ward der Riegel der Thür zurück Trotha 8,20 6 März Calbe Oberpegel 2,20 Unter

geſchoben und dieſelbe geöffnet pegel 4 2,84 Dresden 1,46 Magdeburg 8,53
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Unter

Nr 57 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
richten müßten doch ſtelle das Bürgerrechtsgeld eine in mancher Be
ziehung irrationelle Abgabe dar auf deren baldige Abſchaffung Bedacht
genommen W Herr St V Kommierzienrath Bethcke meinte
daß man in der Behandlung der beiden Fragen doch dem Vorſchlage der

uriſten in der mit der Vorberathung der Proteſt Angelegenheit betrauten
ommiſſion folgen und zuerſt zu dem Magiſtrats Antrage betreffs

Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes Stellung nehmen ſolle Nachdem
auch die Herren Rechtsanwalt Dr Keil und Rechtsanwalt Elze
empfohlen hatten die Erörterung der juriſtiſch viel umſtrittenen Frage
des Proteſtes gegen die Bürgerliſte vorläufig bei Seite zu laſſen da
man durch Annahme der Vorſchläge der Finanz Kommiſſion den
Wünſchen derer welche Einſpruch gegen die Liſte erhoben hätten ent
gegenkommen werde fielen die Beſchlüſſe der Verſammlung dann im
Sinne der Vorſchläge der Finanz Kommiſſion aus Mit großer
Stimmenmehrheit wurde der Magiſtratsantrag auf Aufhebung
des Bürgerrechtsgeldes abgelehnt zugleich wurde der Magiſt
rat erſucht die betr Regulakive dahin abzuändern daß
von allen Cenſiten mit mehr als 660 Mk Einkommen
Bürgerrechtsgeld und Gemeinde Einkommenſteuer er
hoben werden ſoll für die Erhebung der letzteren für die Cenſiten
mit 660 900 Mk ſtimmten jedoch nur 28 gegen 18 Stimmen
n

Lokales
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Halle 7 März
Städtiſche Kommiſſionen

Kommiſſion zur Vorberathung des Antrags auf An
ſtellung eines Stadtbau Jnſpektors für Hochbau

Sitzung am Mittwoch den 8 März er Nachmittags 6 Uhr im
Magiſtratsſitzungszimmer

Bei vielen militärpflichtigen jungen Leuten beſteht die
irrige Anſicht daß falls ſie bereits einmal als Mutterernährer als
Leiter eines Geſchäfts wegen Berufsbildung oder aus ſonſt einem
anderen Grunde von der Königlichen Erſatz Kommiſſion zurückgeſtellt
worden ſind dieſelben den Zurückſtellungsantrag nicht zu wiederholen
haben Dieſe Zurückſtellung hat jedoch nur für das Jahr Wirkung
für welches der Militärpflichtige zurückgeſtellt worden iſt Es muß
der Antrag um Zurückſtellung jedes Jahr und zwar ſo
lange wiederhnlt werden bis über den Militärpflichtigen endgiltig ent
ſchieden iſt Es haben daher Militärpflichtige welche im vorigen r
und nur auf ein Jahr zurückgeſtellt worden ſind auch in dieſem Jahre
einen Antrag um Zurückſtellung einzureichen und zwar ſpäteſtens bis
zum Tage ihrer Geſtellung

Die Oſter Cenſnr Des Schuljahres letzte Wochen bringen
manche Stunde der heimlichen Furcht und Sorge die verwöhnten
Lieblinge der Eltern die manche frühere ſchlechtere Cenſur in jhren
Wirkungen daheim durch den Hinweis auf Oſtern abgeſchwächt hattenwo die Janptrene und die Verſetzung Alles wieder gut machen würde

denken mit Bangen an die entſcheidende Stunde Sie haben es ja in
den letzten Monaten nicht an regerem Fleiß und nicht an regerer Auf
merkſamkeit fehlen laſſen es hat darob auch nicht an lobenden Worten
des Lehrers gefehlt aber es iſt doch zweifelhaſt ob lange Verſäumniſſe
in kurzer Friſt vollinhaltlich wieder eingehol werden können und ſo
werden die Wochen bis zum entſcheidenden Tage in recht wechſelvoller
Stimmung verlebt Auf die väterliche Frage die mit einem be
zeichnenden Vlick nach der bekannten Ecke begleitet iſt wo des Rohr
ſtocks ſchlanker Leib hinter dem Schrank hervorlugt ob die Verſetzung
auch ſicher ſtattfinden werde kommt zwar noch eine leidlich zuverſicht
liche Antwort doch iſt ſie manchmal mit nicht recht klaren Exempeln
begleitet daß nur ſo und ſo viele Schüler reſp Schülerinnen verſetzt
werden könnten und es unter ſolchen Umſtänden alſo nicht Wunder
nehmen könne wenn man einmal ſitzen bleibe zumal man ſich nicht
der Gunſt dieſes oder jenes Lehrers erfreue Nie ſind diplomatiſche
Noten in verwickelteren Perioden verfaßt worden als dieſe jugendlichen
Erklärungen über die große Frage des Verſetzens Und ſelbſt dem
tüchtigen Schüler der ſeiner Sache ſicher iſt iſt nicht leicht ums Herz
er weiß nicht als Wievielter er in die neue Klaſſe eintritt und wie
ſeine Cenſur in den einzelnen Disziplinen ausfällt Man kann ja nicht
in Allem der Beſte ſein aber es macht ſich auch nicht gut wenn
zwiſchen all den guten Noten mit einem Mal ein wenig befriedigend
oder nicht genügend auftaucht Und nicht geringerer Erwartung voll
als die Kinder ſind die Eltern hängt doch auch für ſie vom Oſter
zeugniß und der Verſetzung viel ab Der Unterricht koſtet ſein gutes
Stück Geld nicht ſelten ſind für die Zukunft ehrgeizige Pläne ge
ſchmiedet die durch eine ſchlechte Cenſur oder das Sitzenbleiben arg ins
Wanken gebracht werden können Verſetzung und gute Cenſuren das
iſt der allgemeine Wunſch in hunderttauſenden von Familien und die
Lehrerſchaft würde ihm am liebſten entſprechen wenn es nur manchmal
nicht gar zu unmöglich wäre

Lieder Abend Geſtern Abend hatte die Neue Sing
Akademie in trautem Kreiſe einen Lieder Abend im Saale der alten
Volksſchule veranſtaltet zu dem die Sopraniſtin Frl Henriette
Reinthaler aus Elberfeld engagirt war Mit Freuden haben wir
ihre Bekanntſchaft gemacht denn ſie verſteht mit einer Stimme voll
Wohlklanges und Natürlichkeit zu ſingen wie neben Schuberts
Gretchen am Spinnrade am meiſten Schumanns Er iſt s und

C Reinthalers Glockenthürmers Töchterlein bekundeten Als zweiter
Soliſt trug ein Vereinsmitglied mit einem ſchönen Baß Baryton Die
beiden Grengdiere von Schumann und das bekannte An der Weſer
von Preſſel geſchmackvoll vor Die übrigen Nummern des Programms
waren von drei und vierſtimmigen gemiſchten Geſängen an denen ſich
neun Perſonen betheiligten ausgefüllt darunter verdienen die Quartette
von Brahms Der Abend Neckereien Der Gang zum Liebchendas Löweſche Jn der Marienkirche und der breiſtimmige Elfengefang
von Würſt beſonders hervorgehoben zu werden Die Begleitung zu
den verſchiedenen Vorträgen hatte Herr Muſikdirektor F Voretzſch
übernommen Die Soliſten ſowohl als auch die Chorſänger fanden
reichen Beifall

D Spar und Vorſchußbank zu Halle a S Die geſtern ab
gehaltene Generalverſammlung genehmigte nach hohen Rücklagen für
1892 61 Prozent Dividende Die ausſcheidenden Mitglieder des
Aufſichtsrathes Herren Baumeiſter Kuhnt und Stärkefabrikant
Nebert wählte man einſtimmig wieder Vertreten waren 402 Aktien
mit 159 Stimmen

Patent Laut Meldung des Reichs Anzeiger iſt vom Kaiſer
lichen Patentamt Herrn F Berger hierſelbſt Forſterſtraße ein Patent
ertheilt worden auf eine Gleiswaage mit Zählwerk

C Verhaftung Die geſtern bereits gemeldete Verhaftung des
flüchtig gewordenen Weinhändlers Max A Müller iſt bei London
erfolgt und zwar unter eigenartigen Umſtänden Ein dort ſich auf
haltender Hallenſer ein Kellner hatte ſ Z den Steckbrief den übrigens
nicht die hieſige Staatsanwaltſchaft ſondern der Unterſuchungsrichter
des hieſigen Landgerichts erlaſſen hatte geleſen Er ſetzte die Herren
Kloß Förſter in Freyburg a Unſtrut als die Hauptgeſchädigten in
Kenntniß daß er M ermitteln könne doch verlange er 300 Mark
Dieſe Summe wurde abgeſchickt und der Erfolg M zu verhaften
trat ein

Einen eigenartigen Unfall erlitt geſtern gegen Abend der in
der Gommergaſſe wohnhafte Handelsmann R Derſelbe befand
ſich mit einem Hundewagen von Hohenthurm her auf dem Nachhauſe
wege und ſtand im Begriffe die auf der Straße hinſchleifende Zug
leine aufzuheben als ſich die letztere um einen Finger der linken Hand
des Mannes ſchlang und demſelben ein Glied des Fingers faſt voll
ſtändig abtrennte Eine Amputation dürfte erforderlich werden

Selbſtmordverſuch Geſtern Vormiltag gegen 29 Uhr ver
ſuchte die 17 Jahre alte Jda W von hier ſich in der Schiffſaale zu
ertränken Jhr Vorhaben wurde aber von dem in der Nähe arbeitenden
Fiſchermeiſter K bemerkt und ſie durch denſelben den Fluthen und ſo
dem ſichern Tode wieder entriſſen Die W unterhält gegen den
Willen ihrer Mutter einer Wittwe und ihrer Geſchwiſter ein Liebes
verhältniß mit einem Studenten und ſoll eine leichtſinnige Perſon ſein

Zur Einsegnunge e

lSackets Röcke Tücher Corsetts eto zu bekannt allerbi

n an verſucht hatte

HausgeflügelDiebſtähle In einer der letzten Nächte wurden
wieder in Giebichenſtein aus dem im Garten hinterm Wohnhauſe
Gartenſtraße 2 h rig ae 9 Stü Sehnen theils italieniſcher
heils ſpaniſcher Raſſe geſtohlen Das Gehbſt iſt vollſtändig um

friedigt ſodaß der oder die Diebe nur mittelſt Ueberſteigens zu dem
Stalle gelangen konnten

Aus dem Vereiusleben
Halleſcher Reitklub Das von dem Halleſchen Reitklub am

Sonnabend veranſtaltete Reitfeſt nahm einen glänzenden und für die
Leiſtungen des Vereins achtunggebietenden Verlauf Die Feſtvorſtellung
wurde durch eine von 16 Herren mit Sicherheit und Eleganz gerittene
Quadrille eröffnet der ein von drei Herren im JockeyKoſtüm ge
rittenes Fen de barre folgte Den Beſchluß des erſſen Theiles bildete
eine von 4 Herren in Poftillonuniform mit 8 Pferden ausgeführte Fahr
ſchule Der zweite Theil der eher brachte eine aroße
n de Pantomime Die Dölauer Haide die ſehr geſchickt in
cenirt war und großen Beifall erregte Einen wirkungsvollen Abſchluß

bildete ein von 4 Herren und 4 Damen gerittenes Karuſſel Die Vor
ſtellung dürfte allen Theilnehmern in angenehmer Erinnerung bleiben

Aus der Umgebung
Stößen 6 März Eigenartiger Unfall Ein Knabe

hatte ſich einige große Jagdpatronen zu verſchaffen gewußt und dieſelben
vorgeſtern in dein Stubenofen zu erwärmen geſucht un das an ihnen
befindliche Blei zum Schmelzen zu bringen Plötzlich explodirte eine
Patrone und deren Kugel ſchlug in die gegenüberliegende Wand auf
ihrein Wege brachte ſie aber einer in der Stube anweſenden erwachſenen
Perſon einen Streifſchuß auf der Backe bei
wäre das Leben des Mannes gefährdet geweſen

Freyburg a 6 März Theater Vorſtellung Nach
dem die hieſige Lehrerſchaft ſchon in der letzten Zeit zwei Geſangs
concerte zum Beſten der beabſichtigten Dampfheizungsanlage in
der hieſigen Kirche veranſtaltet hatte fand geſtern Abend zu gleichem
Zwecke eine Theater Vorſtellung gegeben von Mitgliedern des hieſigen

riegervereins im Saale der Sektkellerei ſtatt Der Saal war
bis zum letzten Platz gefüllt

Weißſfenfels 6 März Stenographenbund Der I Be
irk des Mitteldeutſchen Stenographenbundes Stolze wird am

onntag 19 d M hier eine Verſammlung abhalten Dem Bezirke
gehören die Vereine zu Halle a Merſeburg Naumburg Sanger
hauſen Weißenfels und Zeitz an

Eisleben 6 März Entdeckte Verbrecherin Die
Kindesmörderin welche nenlich ihr neugeborenes Kind in Wimmel
burg auf der Erdmannsſchacht Halde unter einem Stein verborgen hatte
worüber ſ Z berichtet wurde iſt in der verehelichten Kurtze hierſelbſt
ermittelt worden Die Rabenmutter wurde heute Vormittag verhaftet
und dem Amtsgerichtsgefängniß übergeben ivo ſie ihre unſelige That
eingeſtand

Erfurt 6 März Jnduſtrie und Gewerbe Aus
ſtellung Der Gewerbe Verein hat beſchloſſen im Jahre 1894 eine
große Jnduſtrie und Gewerbe Ausſtellung ins Leben zu rufen welche
den Negierungsbezirk Erfurt und die thüringiſchen Staaten umfaſſen
ſoll Die urſprünglichen Pläne zu dieſer Ausſtellung liegen ſchon ſeit
1890 vor konnten jedoch aus inneren Gründen bisher nicht zur Aus
führung gelangen

Gerichts Zritnng
Strafkammer

Bei anderer Stellung

K Halle 6 März
Ein Opfer der Mädchen Kneipen ſtand heute in der Perſon

des Schreibers Franz Oswald Renkewitz 1871 in Lennewitz bei
Merſeburg geboren und bisher unbeſtraft gegenwärtig in Unterſuchungs
haft vor den Schranken des Gerichts Es wird ihm zur Laſt gelegt
in mindeſtens 37 Fällen das Vermögen des General Agenten K da
durch geſchädigt zu haben daß er die theils durch den jüngſten Lehrling
einkaſſtrten theils an ihn gezahlten Verſicherungs Prämieen in ſeine
Taſche ſteckte Zum Theil eignete er ſich auch ſolche Beträge an die
per Poſtanweiſung eingegangen waren und welch letztere der Angeklagte
in Abweſenheit ſeines Chefs von deſſen Frau quittiren ließ Um dieſe
Unehrlichkeiten zu verdecken fälſchte R die monatlichen Aöbſchlüſſe die
an die General Direktion geſchickt werden ſollten und für dieſe als be
weiserhebliche Urkunden galten Jn dieſer Beziehung fallen dem An
geklagten 6 Urkundenfälſchungen zur Laſt Letzterer war 1886 als Lehr
ling bei K eingetreten und hatte ſich ſchließlich durch Fleiß bis zur
erſten mit 50 Mk pro Monat dotirten Stelle aufgearbeitet Jn dieſer
hatte er den Chef bei deſſen Abwesenheit zu vertreten Bis zum April
war der Angeklagte ordentlich und pünktlich von dieſer Zeit ab fing
er an zu bummeln bis die Veruntreuungen von ſeinem Prinzipal ent
deckt wurden Das unterſchlagene Geld in Höhe von 1652 Mk 87 Pf
verpraßte R in Mädchen Spelunken Jn Rückſicht auf ſeine bisherige
Unbeſcholtenheit und ſein offenes Geſtändnis einerſeits andererſeits
auf das Motiv ſeiner leichtſinnigen Begierde zu fröhnen erkannte der
Gerichtshof auf 1 Jahr Gefängniß

Falſche Denunziation Der ſchon 19 mal wegen Gewalt
thätigkeiten vorbeſtrafte Arbeiter Paul Haaſe 1864 geboren erſchien
am 29 September v J auf dem erſten Polizei Revier und gab zu
Protokoll daß er in der Nacht zum 25 September vom Polizei
ſergeanten H gelegentlich einen Arretur mit der Fauſt ins Geſicht ge
ſchlagen und auf der Wache am Halſe gewürgt ſei Zur Be
gründung konnte der Angeklagte keine weiteren Beweismittel erbringen
und wurde da ſich ſeine Behauptung als grundlos erwies funter Anklage ge
ſtellt bei der PolizeiVerwaltung eine Anzeige wider beſſeres Wiſſen
gemacht zu haben Er behauptete das auch heute noch aber durch
eidliche Zeugen wurde die Haltloſtgkeit ſeiner Angaben bewieſen und der
Angeklagte zu 6 Monaten Gefängulß verurtheilt

e vLehmanns Kuh Wegen Betrugs hatten ſich zu verantworten
der Fleiſcher und Viehmakler Heinr Daniel aus Giebichenſtein der

leiſcher Ernſt Beek aus Ober Teutſchenthal und der Maurer Arthur
immermann aus Halle Die drei Genoſſen kamen am 28 Juni

zum Koſſäthen Lehmann nach Schochwitz wo Daniel und Beek eine
Kuh mit Kalb zum Preiſe von 315 Mk erhandelten nachdem D ſich
als der Fleiſchermeiſter Daniel aus der Leipzigerſtraße ausgegeben und
vereinbart hatte daß die Kuh nach Zappendorf und von da mit dem Zuge
nach Halle gebracht werden ſollte L ſollte mit dieſem Zuge gleich mitfahren
und den Kaufbetrag in Empfang nehmen Jn Zapppendorf angekommen
war der Zug gerade fort und die Kuh wurde in Salzmünde beim Gaſtwirth
H eingeſtellt und man kam dahin überein am andern Tage dieſelbe
gegen 8 Uhr abzuholen und den Kaufpreis dafür dann gleich zu erlegen
Als Lehmann am anderen Morgen nach Salzmünde kam war das
Hornvieh ſchon nach Halle per Vahn geſchafft worden Er machte ſich
ſofort anf den Weg hierhin und erfuhr in der Leipzigerſtraße daß der
dort wohnende Fleiſchermeiſter D nicht der Käufer ſeiner Kuh geweſen
daß dies jedenfalls der Fleiſcher D in Giebichenſtein genannt der
lange Daniel ſein würde Seine Bemühungen ſein Eigenthum oder
das Geld dafür zu erlangen waren vergeblich Zwei Tage ſpäter er
hielt er per Telegrapch 100 Mark von Daniel zugeſchickt Für
dieſen hatte es ſich nun darum gehandelt das Rind zu ver
ſilbern Jn Gemeinſchaft mit dem Angeklagten Zimmermann
hatten ſie in dem Viehhändler St einen Käufer gefunden der 240 Mk
zahlte Die Kaufſumme ſtrich der ſein Geld drinn ſtecken hatte,
wie er ſagte ein gab D 100 Mk und B 30 Mk der Reſt wanderte
in ſeine Taſche Nicht ohne Humor war es wie die drei Angeklagten
ſich gegenſeitig wieder reinlegten wenn der eine oder andere ſich heraus

Nach der Beweisaufnahme war der eine
o gut ſchuldiger Theil wie der andere denn alle drei hatten ihr Mög
lichſtes dazu beigetragen den vertrauensſeligen Landmann um ſein Hab
und Gut zu bringen Bei Abmeſſung der Strafe wurde in Betracht

ezogen daß Daniel und Zimmermann vielfach vorbeſtraft ſind DieEirafe gegen ſie lautete deshalb auf 9 Monate gegen Beek der

bisher noch nicht beſtraft iſt auf 6 Monate Gefängniß

empfehlen in grosser Auswahl
schwarze und larbie Kleiderstoffe

ligsten festen Preisen

8 März Seite 3
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

6 März Der Gärtner Karl Döge und Wilhelmine Mann Hoch Jgfe 20
Der Bergmann Karl Gärtner und Luiſe Zierdt Gerbſtedt und Wilhelm

ſtraße 24 D Otto Löffler und Wilhelmine SchröderKl Brauhausgaſſe 8 und Königſtraße 93 Der Schloſſer Guſtav Müllerund Emilie Wei ba Mecelſteaße 20 und Gr Brauhausgaſſe 4 Der
Malermeiſter Oskar Reichenbach und Anna Schimpf Niemeyerſtraße 20 und
Rathhausgaſſe 14 Der Kutſcher Reinhold Kirchheim und Anna Jugelt
Martinsgaäſſe 22 und Moritzzwinger 9 Der Poſtverwalter Heinrich
Habenicht und Emma Korn Schildau und Landwehrſtraße 32 Ter

h Johannes Höhne und Jeanette Meincke Sophienſtraße 39 und
r Ulrichſtraße 24 Dex Tiſchler Franz Schmidt und Emma Trobitzſch
alle und Btehna ihmacher Johann Tier und Minna Kähnert

r z alle Der Wagenführer Otto Schneider und Marie Pflug
Halle und Brachſtedt Der Verſicherungsbeamte Karl Lange und Karoline
BPrömel Halle und Langenſalza

Geboren
6 März Den Handarbeiter Alois Krzikalla eine T Marie FranziskaBeeſenerſtraße 7 Dem Gaſtwirth Philipp Diedrich ein S Philipp Hein

ieſenſtraße 11 Dem Briefträger Wilhelm Apelt ein S Karl
e erlinerſtraße 32 Dem Kaufmann Wilhelm Günther ein

helm Zwingerſtraße 11 Dem Schloſſermeiſter Hermann Schmidt
eine T Paulg Margarethe Leipzigerſtraße 64 Dem Tiſchler Paul Gedai
eine T Friederike Frieda Taubenſtraße 11 Dem Schloſſer Karl Döppe
ein S Karl Augu t Leſſingſtraße 24 Dem Buchhalter Robert Leopold
ein S Guſtav Alfred Kobert Anhalterſtraße 15 Dem Weichenſteller
Karl Veßler Zwillinge Minna Jda und Richard Alfred n T
Dem Zimmermann Richard Schulze eine T Wilhelmine Anna Emma
Schützengaſſe 9 Dem Böttcher Albert Bratengeyer eine T Emilie Marie
Dieda Ludwigſtraße 9 Dem Schuhmachermeiſter Karl Hoffmann eine
T Frieda Martha Krukenbergſtraße 12 Dem Drechslermeiſter Karl
Wetkerling eine T Martha Hedwig Mangfelderſtraße 2 Dem Kaufmann
Otto Ziemann ein S Adolf Karl Otto Delitzſcherſtraße 8 Dem Bäcker
meiſter Otto Hänel eine T Margarethe Eliſadeth Karlſtraße 1

9 Geſtorben 96 März Des Handarbeiter Heinrich Brachwitz T Hedwig 1 Pfänner
höhe 46 Des Fabrikarbeiter Hermann Hirſch T Martha 6 J Klinik
Des Hefenhändler Wilhelm Thiele Ehefrau Friederike geb Apiz 57
Dachritzgaſſe 12 Der Kaufmann Eduard Cläude 44 Marienſtraße 33a er Hilfsbremſer Richard Rudolph S Ernſt 3 J n re 23
Des Korbmachermeiſter Auguſt Schumann Ehefrau Henriette geb Mülle

rn Beeſenerſtraße 20 Des Schuhmachermeiſter Friedrich Brode S
Friedrich 4 Hertenſtraße 11

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

43 Berlin 7 März 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Vorwärts ver
öffentlicht Friedrich Engels den Schlußartikel eines Cyclus
von Betrachtungen Kann Europa abrüſten der mit den Worten

endet Sobald Deutſchland Weißbrod ißt ſtatt Schwarzbrod
iſt das jetzige offizielle zariſche großbürgerliche Rußland bankrott

Die freiſinnige Partei des Reichstages wird morgen zu
einer Berathung über die Militärvorlage zuſanmentreten

Olmütz 7 März 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Einem völlig un
glaubhaſten Gerücht zufolge ſoll ſich im Nachlaß des hieſigen
weiland Erzbiſchofs Grafen von Fürſtenberg ein Manco
von 1700000 Fl herausgeſtellt haben Erzbiſchof Cohn
habe ſich gegen die Abſicht des Domkapitels den Fehlbetrag von

den Erben einzufordern ausgeſprochen
ri Rom 7 März 9 Uhr 40 Min Vorm Tekegramm

unſeres Korreſpondenten Die Nachricht daß Kaiſer
Wilhelm hier einen Beſuch abznuſtatten gedenke hat allgemein
freudig überraſcht und wird dem Herrſcher eine enthuſiaſtiſche
Aufnahme gewiß ſein Wie es heißt habe das Miniſterium den
Kaiſer dringend gebeten dieſen Beſuch nicht fallen zu laſſen einer

ſeits um die Aufmerkſamkeit von der aktuellen Bankaffatre abzu
lenken andererſeits um die Tripelallianz mehr zu feſtigen die in
letzter Zeit durch allerlei Machinationen an Popularität einge
büßt habe

L Paris 7 März 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Ganlois ſchreibt während
des Korruptionsprozeſſes wird ein ſo großer und be
deutender Zwiſchenfall eintreten daß eine Weiterführung
dieſer Angelegenheit kaum möglich ſein wird

P London 7 März 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Newyork iſt in Honduras eine Revolution ausgebrochen
1000 Mann unter Führung des Generals Bonllier haben ſich
mehrerer Plätze bemächtigt

Leipzig 6 März Das Reichsgericht verkündete hente
ſeine Entſcheidung über die Reviſion der Kölniſchen Zeitung in
dem von dem Teufelsbeſchwörer Pater Aurelian angeſtrengten
Nachdrucksprozeſſe Das Reichsgericht hebt demnach das von der
Kölner Strafkammer gefällte Urtheil auf und verweiſt die Sache
nach Elberfeld zu neuer Verhandlung Objektiv ſei der Nachdruck
zwar feſtgeſtellt ſubjektiv aber eine bewußte Rechtswidrigkeit un
genügend begründet

Breslau 6 März Dem Profeſſor an der hieſigen Uni
verſität Augenarzt Dr Herrmann Cohn bekannt wegen ſeiner
Verdienſte um die Schnlhygiene iſt vom Nationalerziehungsrath
in Chicago die Ehrenvizepräſidentſchaft des anläßlich
der Weltausſtellung ſtattfindenden pädagogiſchen Weltkongreſſes
angeboten worden

Mannheim 6 März Die hieſigen Branergehilfen
ſtellten hente theilweiſe die Arbeit ein weil die Brauereien
ihre Forderungen nicht e Zugleich wurde über die
Badiſche Brauerei und die Eichbanm Brauerei der
Bohyhkott verhängt

Koblenz 6 März Vorgeſtern erhängte ſich ein Fuß
artilkeriſt vom Regiment Encke im Arreſtlokal Geſtern er
ſchoß ſich ein Jnfanteriſt des Regiments Göben auf Poſten

Reichenberg i 6 März Die bedentendſte Spiu
nerei Böhmens der Firma Franz Treipel in Ober Kamnitz iſt
vollſtändig niedergebranut

Rom 6 März Jm Mailänder Dome wurden ſtarke
Riſſe der Pilaſter des Mittelſchiffes bemerkt große Reparaturen
ſind nöthig um weiterem Schaden vorzubeugen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 8 März

Bei mähigem Weſtwinde theils heiter theils wolkig
ohne weſentliche Niederſchläge

zm J

Brummer KBenjamin
23 Gr Ulrichstr 23
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empfiehlt ſämmtliche

Nr 578 März

ühjahrs und Sommer Saiſon
in

Damen Mäcdchen u Kinder Hüten
Strohhüte zum Waſchen und Moderniſitren nach den neueſten Formen

werden angenommen

Athee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Zahnarzt
Blanckenburg

Weidenplan 2 II
Küngtl Zähne Plombiren ete

I Ulrichstrasse 36

250 300 Marh
AnlageCapital

kann man ſich einen dauernden und
lohnenden Erwerb

oder

Rebenbeſchäftigung
die ſich für Frauen und Mädchen in der
Häuslichkeit zu treiben gut eignet
ſchaffen

Eingehende h erfolgen gratis
auf gefl Anfragen sub U 8280 an die
Annoncen Expedition von Rudolf

22
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FAV S

Halle a S
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſtelle ich meine großen Vorräthe durchaus ſolid gearbeiteter

Wöbel Spiegel und Volſterwaaren
Teppiche Gardinen WMöbelbezüge

bei bedeutend herabgeſetzten äußerſt mäßigen Preiſen zum ſchleunigen

Ausverſcauf
Hochachtend

C Hauiptimann
Gekanfte Gegenſtände ksnnen Monate lang bei mir auf

Lager ſtehen bleiben

aechte Sodener Mineral Pastillen
unerreicht im angenehmen Geschmack und
sicherer Wirkung sind das vorzüglichste
Quellenprodukt der Gegenwart

D

Ausverkauf
Hauptinamus
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

Aecht goldene
Armbänder u Hroſthen

o 9 W

e

S
5

S

a

wie vorſtehende Abbildung

zuſammen 20 Mk
Andere Muſter in reichhaltigſter

Auswahl bis zum feinſten Genre von

25 Mk bis 300 M
empfiehlt

F R Tittel

I Ulrichstrasse 36

Gold und Silberwaaren

ne Bijouteriewaarenfabrike Größtes SpezialHeſchäft der

e ProvinzLiebenauerſtraße 165
Ecke der Pfännerhöhe

Wichtig für Hansfrauen
Größte Fabrik zur Umarbeitung von

alten en
geſtrickt oder loſe gewebt in waſchechte
geſchmackvolle Kleiderſtoffe Portièren
Läuferſtoffe Bettvorleger und Buxkins

Muſter Auswahl bei
A Mobitus Halle Zapfenſtr 17

Neueſte Muſter liegen aus

Echte Harzkäſe
in Kiſten ca 110 Stück 2,70 Mk prima
Allgäuer Limburger feinſte fette Waare
Altenburger Ziegenkäſe beſt Qualität

F H Krause Gr Ulrichſtraße 24
Moſſe Dresden

Fenchelhonig
ſogenannter Feuchelhonig Extrakt
Adler Apotheksea Geiſtſtraße 15

H Dunkel

00009000000

Aan achte darauf dass die Schachtel mit einer ovalen Verschlussmarke verseden ist welche das
Faesimile Ph Herm Fay trägt da viele werthlose Nachahmungen existiren Depots in allen Apo
theken Droguerien und Mineralwasserhandlungen à 85 Pfg

r h
Talmärztſicho Privatſſinſſ
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte nnentgeltlich Plomben
kilnstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halſe a Geiststr 23 l Etage rechts

9000090000

Schöne friſche
aHier

Stück 5 Pfg
F H Krause Gr Ulrichſtraße 24

Butter und Fettwaaren

Gr Cigarren Auckion
Donnerstag den 9 März cr Porm präciſe 10 Uhr
beginnend werd in unſerm Speditionsſpeicher Ragdeburgerstr 43
daſelbſt für fremde Rechnung lagernde ca 100 Mille Qualitäts Cigarren be
kannte Marken darunter

Vara Cuba St Felix Bahia Mexikaner Java Borneo
ssaramo Sumatra u a S

alles in verſchiedenen Partien öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung an
Ort und Stelle verſteigert Schluſt Nachm 3 Uhr falls nicht vorher ge
räumt Zörn Steinert Speditions Geſchäft Halle a S

Geſangbücher für Stackt unck Kanl,
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden von 1,75 Mk an kl Taſchen

ausgabe und Struenſee Geſangbücher empfehle M billigt
Abin Hentze Halle a Schmeerstn 24 ie

Für Hanöwerker
7 ktiContobücher e 3Aug Weddy ſeipzigerſtraße 22 2

T

Wer eUe um ung
harte Haut Preis 75 PfgJn den Apotheken

zu haben Haupt
depot Halle Löwenapotheke
Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
a Stück 20 Pfg

wird don vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtederei d Eduard Kobert
Sämmtde Oel u Waſſerfarben
trocken und ſtreichfertig empfiehlt nur
in beſter Waare billigſt

FloraII Quaritzsch rei
Halle nächſte Nähe vom Bahnhof

Größter Lager aller Sorten u Farben 7

Tuch KReſter
j ſtets vorräthig p Mtr v 1,75Mk an

J bei S Frisch Gr Ulrichſtr 46

Verbandwatte u Hinden
bei Georg Zeising a d Kleinſchmieden

Polſterarbeiten
aller Art fertigt in und außer dem Hauſe
billigſt A Krause Fleiſchergaſſe 14

Damen Garderobe
fertige elegant an Für guten Sitz und
ſaubere Ausführung leiſte Garantie
Frau Rohkrämer Dachritzgaſſe 213

Wegen bevorſtehenden Umzugs nach meinem Hauſe

Grosse Klausstrasse 40 Stadt Zürich
verkaufe ich einen Poſten zurückgeſetzter Waare beſtehend in

erren und Knabenanzügen
ſowie Damen und Kindermänteln

um bis Oſtern damit zu räumen zur Hälfte des Einkaufspreiſes

A Lustig Hermannſtraße 5
geradeüber der Schule

Conserven
in Blechdoſen Prima Qualität zu billigſtem PreiſeSchnitt u Brechbohnen 5 Pfd 90

Getrockn Schnittbohnenà Pfd 190 Pfg
Roskocken Comp

Ecke der Stein und Zinksgartenſtraße

A Lustig Halle a Hermannſtraße 5
Vis Vis der Schule

beehrt ſich den Eingang von Neuheiten in eleganten und einfachen

Damenmüänteln Paletots Jackets
für Frühjahr und Sommer ergebenſt anzuzeigen

VBilligſte Preiſe werden zugeſichert

ff Wohrrübenſaft à Sſd 20 Vſg
Sſlaumenmus 25
Zpfelgelge 40GHonig garantirt rein ausgewogen à d 100 Dfg

ff Miſchobſt à Pfd 50 Pfg
Datteln Feigen Prünellen Birnen getr Kirschen

empfehlen billigſt

KRoskoden Comp
Für vortheilhafte und gewinnbringende Ditchergen ug

Kälber Schweine Ochſen u ufütterung empfehle e vor gtge MNung Vſerve n 3 e

Thorley sche Nastpulver Se enu DienſtenMk 1,15 für 10 Packete b Brnst Jentaseci Leipzigerſtr 31

Pfg

95

Thüringer Kunſtfärberei und chemiſche Wäſcherei
Filiale

Gr Ulrichſtr 56
Etablissement ersten Ranges der Branche

P Peinlichst saubere Arbeit W Hochmoderne Farben Gr Ulrichſtr 56
Filiale
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